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Personalien.

f Dr. Otto Keller.

Am 1. April 1925 starb nach langem Leiden Dr. Otto Keller,
Tierarzt in Unterhallau.

Geboren 1876 in Wald, Zürcheroberland, betrieb der Verstorbene
zunächst bis zu seinem 20. Lebensjahre auf dem väterlichen Gute
die Landwirtschaft; er entschloss sich dann aber, sich dem Studium
der Tierheilkunde zuzuwenden und begab sich zu diesem Zwecke
zunächst nach Neuenbürg, wo er sich auf die Matura vorbereitete,
und hierauf nach Zürich, wo er im Jahre 1902 das Staatsexamen
bestand. Hierauf kam er als junger Tierarzt ins Klettgau, nach
Neunkirch. Daselbst erwarb er sich bald, zufolge seiner Tüchtigkeit
und Gewissenhaftigkeit einen grossen Bekanntenkreis. Bis hinaus
ins anstossende badische Gebiet erstreckte sich vor dem Kriege seine

Praxis, und überall war er geachtet und verehrt als tüchtiger und
zuverlässiger Tierarzt. Neben seiner ausgedehnten Praxis, die zu

jener Zeit noch viel anstrengender und zeitraubender war, fand er

noch Zeit, sich mit der Dissertation zu beschäftigen und er
promovierte im Jahre 1907 an der Universität Bern zum Doktor der
Tiermedizin.

Beinahe 20 Jahre lang wirkte er als Lehrer der Tierheilkunde
an der Landwirtschaftlichen Winterschule Schaffhausen und lange
war er als Mitglied der Schulbehörde Neunkirch ein geschätzter
Berater.

Ein schleichendes Leiden, das sich in den letzten Jahren immer
mehr bemerkbar machte, zwang ihn, seine umfangreiche Praxis
in Neunkirch aufzugeben, und so siedelte er nach Hailau über, auf

Neujahr 1925, wo er hoffte, bei leichterer Arbeit noch tätig sein zu
können. Allein das Geschick hat es anders gewollt.

Seine Frau und drei zum Teil noch unerwachsene Söhne trauern
um den treubesorgten Gatten und Vater. Wie hoch er aber im
Volke verehrt wurde, bezeugte die grosse Beileidskundgebung
anlässlich seiner Beisetzung am 4. April in Neunkireh. R. I. P.
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